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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

REISEZEIT STEHT BEVOR

Die Verwaltungsgemeinschaft empfiehlt
allen, die in den Sommermonaten verrei­
sen, sich rechtzeitig von der GUltigkelt
ihrer Ausweise / Pässe zu uberzeugen!!

ACHTUNG * ACHTUNG * ACHTUNG * ACHTUNG

AUS DER RENTENVERSICHERUNG

Seit dem 01. Januar 1984 gelten fUr das
Altersruhegeld ab dem 65. Lebensjahr
aus der gesetzlichen Rentenversicherung
neue Voraussetzungen.

Bei Jahrgängen ab 1921, die jetzt 65
Jahre alt werden, werden die Zeiten
der Kindererziehung (1. Lebensjahr)
zur Versicherungszeit angerechnet.

Sollten Sie also bisher keine Rente
beziehen, haben aber irgendwann Ver­
sicherungszeiten oder Kindererziehungs­
zeiten zurUckgelegt, lohnt es sich si­
eher, wenn Sie sich bei der LVA Ober­
bayern, beim Versicherungsamt 1m Land­
ratsamt MUhldorf oder bei der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen
(Tel. 08637/851) Ober eventuelle Mög­
lichkeiten informieren.

18.06.
16.06.
18.06.
16.06.

SPERRMOLLABFU1IR IM JUNI
Die Mindestversicherungszeit wurde von
15 Jahren auf 5 Jahre herabgesetzt. Das
heißt, jeder, der irgendwann 5 Jahre
Versicherungszeit oder Ersatzzeit zu­
rUckgelegt hat und uber 65 Jahre alt
ist kann eine Rente beantragen, das gilt
unbegrenzt fUr jedes Alter ab 65, also
auch wenn Sie z.B. 70 Jahre oder älter
sind, wird eine Rente bis zu 4 Jahren
im Nachhinein gewährt.

Die SperrmUllabfuhr findet
der Verwaltungsgemeinschaft
den Tagen statt:
- Lohk1rchen:
- Oberbergkirchen:
- Schönberg
- Zangberg

im
an

Bereich
folgen-

ÖFFNUNGSZEITEN:

Geschältsstelle in
Anlaufsletle in
Anlaufslelle in
Anlaufslelle in

Oberbergkirchen
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

(08637/851):
(08637/213):
(08637/256):
(08636/291):

Mo· Fr 8.00·12.00 Uhr, Do auch 14.00· 18.00 Uhr
Mo 16.00·18.00 Uhr, 00 16.00 - 18.00 Uhr
Oi 16.00·18.00 Uhr, 00 16.00· 18.00 Uhr
Mo 17· 18.00 Uhr, Fr. 8.00· 10.00 Uhr



FAHRRADSAI1HELAKTION DER BAYERISCHEN
=OISCHEN GESELLSCHAFT E.V.

Die bayerisch-togoische Gesellschaft
hat bereits seit mehreren Jahren mit
großem Erfolg in ganz Bayern alte Fahr­
räder gesannneit. um damit Behinderten
in Togo zu helfen.

Um diese gute Tat fortfUhren zu können.
möchte die Gesellschaft ihre Sammel­
aktion wiederholen.
Die Fahrräder können 1m Kreisbauhof in
AltmUhldorf, F~rberstraße 1, abgegeben
werden.

AUS DEM STANDESA!lT

Geburten:
Themas Jasef Huber. Rott. Oberbergkir­
ehen,
Stefan Sahling, Staudach • Schönberg,
Albert Bauer. Landenham. Zangberg
Barbara Wittmann. Unterkiefering. zang­
berg.

Eheschließungen:
Pranz Neuberger • Aubenham, Oberbergkir­
ehen und Maria Theres1e Niederschwei­
berer, Lohkirchen,
Jasef Peteratzinger. Irl, Oberbergkir­
ehen und Roswitha Lindl, Wurmsharn,
Heinrich Meier, Misthilgen, Schönberg
und Elisabeth Weixlgartner, Engolding,
Schönberg,
Martin Huber, Hörbering und Adelheid
Zandl, Permering, Zangberg.

Sterbefälle:
Therese Wagenbauer, Hollroth, Oberberg­
kirchen,
Maria Falterer, Hinzing, Schönberg,
Eva Obermaier, Ascholz1ng, Lohkirchen,
Auguste Hathilde Anna Herz1nger, Hofmark
zangberg,
Rosina Lohr, Palmberg, Zangberg,
Anna Clothilde Maria Pahl, Zangberg.
Schwester M. Aloisia Gründl, zangberg

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

o Die Gemeinde erteilte ihr Einverneh­
men fur eine Bauvoranfrage von Frau Ma­
ria Eiwang, Wohnhausanbau, fUr den Neu­
bau eines Schweinestalles durch Herrn
und Frau Unterholzner, Riegelsberg , fOr
den Neubau eines Rinderstalles durch

Herrn Ludwi~ Anton, Perlesham.

o Grunds~tzlich befürwortet wurde auch
der ~usbau des Feuerwehrhauses.

o Der Auflösung des Wasserversorgungs­
zweckverbandes Neumarkt St. Veit wurde
zugestimmt, sofern die Aufteilung der
Schulden des Zweckverbandes nach der
vom Kommunalen PrUfungsverband, MUn­
ehen, bearbeiteten zweiten Lösung (=
fOr die Gemeinde Oberbergkirchen gUn­
stigere Lösung) vorgenommen wird.

o Im Hinblick auf die 1200-Jahrfeier
wurden die drei Bürgermeister beauf­
tragt, zusammen mit den zwölf Vorst~n­

den der Vereine die 1200-Jahrfeier zu
organisieren.

o Gemeinderatsmitglled Gossert erl~u­

terte, da~ bei der diesjährigen Kjnder­
garteneinschreibung in zangberg bei­
nahe 2 Oberbergklrchner Kinder abge­
wj esen worden w~ren, da ei ne Kinder­
gartengruppe nur 25 Kinder aufnehmen
}c:önne. Als 1 Kind wieder abgemeldet
wurde, erldärte sich die Kindergärtne­
rin berei t, in dieser Gruppe 26 Ki nder
aufzunehmen.
~ufgrund der Oberlastung des zangberger
Kindergartens erkundigte sich die Kin­
derg~rtnerln im Ordinariat bezüglich
eines Kindergartens in Oberbergkirchen.
Dort, so Herr Gossert weiter, wurde
versichert, daß vom Ordinariat in Ober­
bergkirchen jederzeit ein Kindergarten
unterhalten werden würde, wenn von der
Gemeinde ein Raum zur Verfügung ge­
stellt werde.

Gemeinderatsmitglied Wimmer schlug
schlie~lich vor, 1m Keller des neuen
Sportheims einen Raum for den Kinder­
garten auszubauen.

o Bürgermeister B1chlmaier wurde be­
auftragt, eine Person ausfindig zu ma­
chen, die - gegen finanzielle Fntsch~­

digung - regelmäj;tig den Kinderspiel­
platz mäht.

o Bürgermeister Bichlmaier wurde beauf­
tragt, zusammen mit Herrn Architekten
Loibl die Möblierung des Dorfes (Bänke,
Bluwenk~sten usw.) zu besprechen.

o Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden neben verschiedenen Vorkaufs­
rechten Projekti erungsp] anungen fOr
das Sportheim bzw. fOr den Bauhof ver­
geben.



GENEHMIGUNG DER BEBAUUNGSPLANÄNDERUNG
IIAN DER HOFMARKli

Die erste ~nderung des Bebauun~splans

"An der Hofmark" wurde mit Schreiben
des Landratsamtes MUhldorf a. Inn vom
30.04.1986 genehmigt.
Die Genehmigung ist gemäß § 12 des Bun­
desbaugesetzes - BBauG - ortsüblich be­
kanntzumachen.

GEMEINDE LOHKIRCHEN

Mit dem Tag, an dem dieses Mitteilungs­
blatt erscheint I liegt die Bebauungs­
planänderung mit BegrOndung zu jeder­
manns Einsicht in den Räumen der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
bereit. Ober den Inhalt der linderung
wird auf Verlangen jederzeit gerne Aus­
kunft gegeben.
Ausktlnfte werden während der allgemei­
nen öffnungszeiten erteilt.

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATSSITZUNG

- Beschlu~äßig hat der Gemeinderat seine beiden Vertreter im Wasserversorgungszweck­
verband Neumarkt St. Veit, BUrgermeister Gillhuber und Gemeinderatsmitglied Nieder­
schweiberer, angewiesen. in der n~chsten Verbandsversammlung des Wasserversorgungs­
zweckverbandes fur eine Auflösung des Zweckverbandes zu stimmen. Außerdem erkl~rte

sich die Gemeinde Lohkirchen mit der vom Kommunalen PrUfungsverband vorgeschlagenen
Schuldenaufteilung in jedem Falle einverstanden.

- Im Verlauf der Sitzung wurden verschiedene WidersprUche im Bezug auf das Strafen­
bestandsverzeichnis behandelt.

- Auf Vorschlag von Gemeinderatsmitglied Aimer wird geprUft, ob das Feuerwehrfahrzeug
Vollkasko versichert ist.

WAPPEN UND FAHNE DER GEMEINDE LOHKIRCHEN

Die Regierung von Oberbayern hat das Wappen der Gemeinde Lohkirchen und die Fahne
der Gemeinde Lohkirchen genehmigt.



Die Beschreibung des neuen Wappens lau­
tet: "In Rot ein silbernes neugotisches
Portal mit zwei goldenen Torflügeln mit
schwarzen Beschlägen, beseitet oben
rechts von einer silbernen heraldischen
Lilie, oben links von einer silbernen
Pflugschar."

Der Inhalt des Hoheitszeichens wird
wie folgt begrUndet:
Lohkirchen, das schon im 8. Jahrhundert
erwähnt wird, besitzt eine sehr alte
Pfarrkirche, auf die auch der Ortsname
(Kirche in der Waldlichtung) zuruckgeht.
Im 19. Jahrhundert wurde diese Kirche
im neu gotischen Stil restauriert und
dabei das im Wappen wiedergegebene Por­
tal geschaffen. Es soll an die alte
kirchliche Mittelpunktsfunktion des Or­
tes und an den Ortsnamen erinnern. Die
heraldische Lilie als Marienwahrzeichen
verweist auf das Patrozinium Mariä Him­
melfahrt, die Pflugschar auf die land­
wirtschaftliche Struktur des Gemeindege­
biets. An die engen geistlichen und
grundherrschaftlichen Beziehungen zum
Erzstift Salzburg erinnert die Tingie­
runs Silber, Rot und Gold aus dem Salz­
burger Wappen.

GEMEINDE SCHÖNBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Einstimmig fapte der Gemeinderat be­
züglich der Auflösung des Wasserversor­
gungszweckverbandes folgenden Beschlup:

1. Die beiden Verbandsrt'te der Gemeinde
Schönberg: im \o,lasserversorgungszweckver­
l"land Neumarkt St. Veit werden angewie­
sen fUr eine Auflösung des Zweckverban­
des zu stimmen.

2. Hit der Schuldenaufteilung erkl~rt

sich die Gemeinde Schönberg ausdrücklich
einverstanden, egal ob die Auf teilung
ertragsorientiert oder substanzorien­
tiert erfolgen sollte.

3. Di e Gemeinde Schönberg ist berei t ,
sofort die auf sie entfallenden Schulden
zu begleichen.

- Zum Haushaltsplan 1986 wurden den Ge­
meinderatsmitgliedern umfassende Ent~~r­

fe vorgelegt. Eine Beschlupfassut"g: er­
folgt in der nächsten Sitzung.

- Festgestellt wurden die Jahresrech-

nungen der Jahre 1983 bis 1985.
Der Vorsitzende des RechnungsprUfungs­
ausschusses, zweiter Burgermeister
Bichlmaier, bedankte sich im Namen der
Gemeinde beim Personal der Verwaltungs­
gemeinschaft fUr die ausgezeichnete
Arbeit.

- ZurUckgestellt wurde eine Entschei­
dung hinsichtlich des Ausbaus der Er­
schlie~ngsstraßen im Baugebiet Lerch.

Beschlossen wurde die Anschaffung:
einer Rasen- und Laubkehrmaschine zum
Preis von ca. 9.000 DM.

- Den beiden Bauvorhaben, Anbau eines
Nebengebäudes durch Herrn und Frau
Fritz und Angelika Keller in Peitzing
und Tektur zur Errichtung eines Wohn­
hauses durch Herrn und Frau Heuchert,
wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.

- Zurückgestellt wurde ein Antrag: des
Sportvereins auf Errichtung von As­
phaltbahnen. Dieser Tagesordnungspunkt
wird in der nächsten Gemeinderats­
sitzung behandelt.

BENUTZUNG DER GEMEINDLICHEN SPORTANLA­
GEN

Die Gemeinde Schönberg ist daran inter­
essiert, daß die Benutzung der Sportan­
lagen von Anfang an in geordneten Bah­
nen verläuft.

Zu diesem Zwecke bittet sie alle, die
die Sportanlagen regelmä~ig benUtzen
wollen, dies der Gemeinde schri ftlich
mitzuteilen. Die endgültige Benutzung
der Sportanlagen beh31t sich die Ge­
meinde vor. Gemeinsam mit der Schullei­
tung und den örtlichen Vereinen wird
man hier sicherlich zu einer Lösung
kommen, die allen entsprechen dUrfte.



GEMEINDE ZANGBERG

ERSTES GROSSES PFARRFEST - ERLöS PUR
DIE PALl!BERGER KIRCHE

Ein groF.er Tag soll das Patrozinlums­
fest St. Peter und Paul, am Sonntag.
den 29. Juni, fur die Palmberger Kirche
werden.
Um 9.00 Uhr wird in der Kirche der Fest­
gottesdienst gefeiert. Dann verlagert
sich das Geschehen zwar in den Kloster­
park, aber Anlaf- der Feiern ist weiter­
hin die Palmberger Kirche: FUr ihre In­
nenrenovierung wird ei n gro~s Pfarr­
fest gefeiert.

Gleich nach dem Gottesdienst gibt es
frische Wei~rste und Weißbier. Seit
den frOhen Morgenstunden bruzzelt in
der Zwischenzeit auf dem Grill eine
Sau. um die hungrigen Magen zu follen.
Selbstverstandlieh wird es auch Kaffee
und Kuchen geben.
Neben den leiblichen GenOssen wird auch
der Spielbetrieb nicht zu kurz kommen.
Eine grore Tombola wartet auf die Ge­
winner, und allerlei Spiele gibt es fOr
gror und klein, wie Torwandschiefen,
eine BOchsenwurfbude, "Hau den Lukas"
und andere VergnUgungen.

Am Nachmittag wird der Kindergarten Rei­
genUlnze und Vorfuhrungen des Kasperl­
theaters zeigen. Die Rottaler Blaska­
pelle wird von einern anderen Fest zu
einern ei nstUndigen Platzkonzert herbei­
eilen. Für musikalische Unterhaltung
in der Ubrigen Zeit ist ebenfalls ge­
sorgt.

Bei schlechtem Wetter findet das Fest
in und um die Mehrzweckhalle statt.
Für dieses Pfarrfest legen sich alle
Vereine m~chtig ins Zeug, um den zahl­
reich erwarteten Besuchern aus Kuratie
und Gemeinde, sowie der n~heren und wei­
teren Umgebung ein paar frohe und un­
beschwerte Stunden zu bieten.

FRAUEN FAHREN NACH FREISING

Ihren Jahresausflug unternimmt die Ka­
tholische Frauengemeinschaft am Mitt­
woch, den 4. Juni. Die Fahrt geht nach
Freisiog. Dort wird in einern zweistOn­
digen Rundgang der Gartenbaubetrieb in
Weihenstephan besichtigt. Anschliefend
ist Ei nkehr im Weihenstephaner Br~ustO­

berl. Nach dem Nahrberg fUhrt der Weg
die Teilnehmer auf den Lehrberg, den
Domberg, wo eine Besichtigung des Frei-

singer Domes erfolgt. Die Abfahrt in
Zangberg ist um 12.30 Uhr. Tei lnehmen
können auch Nichtmiglieder und Manner.
Anmeldungen nehmen Heidi Reichl, Weil­
kirchen und Ann1 Dasch, Palmberg, ent­
gegen.

POKALWRNIER PUR ALTE HERREN

Ihr traditionelles Fußball-Pokalturnier
veranstalten die Alten Herren der
Spielvereinigung auch in diesem Jahr.
Aus terminlichen GrOnden ist man heuer
allerdings vom Pfingstsamstag auf Mitte
Juni ausgewichen.

Am Samstag, 14. Juni, rollt das Leder
wieder auf dem Sportplatz an der Am­
pfinger Straße.
Neben den Gastgebern kampfen der SV
Bodenkirchen, der SV Buch am Buchrain
und als ausl~ndischer Gast der SV Gar­
sten aus Oberösterreich um PUtze und
Pokale. .
Die Verlierer aus den Vorruhdenspielen
(13.00 Uhr Zangberg Bodenkirchen;
14.15 Uhr Buch - Garsten) spielen um
Platz 3, die Sieger um den Pokalgewinn.
Die Finalspiele beginnen um 16.00 Uhr
und dauern, wie die Vorrundenspiele,
zweimal 30 Minuten. Bei Torgleichheit
gibt es in jedem Spiel ein Elfmeter­
schieren. Aufgrund dieser Spielplan­
gestaltung dOrfen interessante und tor­
reiche Spiele zu erwarten sein.

Im Anschlup an das Endspiel findet im
Gasthaus Sedlmayr die Siegerehrung mit
Pokalverleihung im Rahmen eines "gemUt­
lichen Beisammenseins" statt.

(Berichte: Günther Thalhammer)

VERSAHHLUNG DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Eine Versammlung für alle aktiven Wehr­
m~nner der Freiwilligen Feuerwehr Zang­
berg findet am Freitag, den 13. Juni
um 20.00 Uhr im Gasthaus Sedlmayr
statt .
Das Erscheinen ist Pflicht.



AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Folgenden Bauanträgen erteilte die
Gemeinde ihr Einvernehmen:
a) Therese und Josef Buchner. Abbruch
eines Stadels und Neubau eines Wohnhau­
ses in Wel1kirchen,
b) Günther Haferer. Neubau von 2 Garagen
am ZeIger Berg,
e) Errichtung eines Wohnhauses mit Dop­
pelgarage im Unteren Feld durch Herrn
Alfred Huber.

- Ohne Gegenstimme hielt die Gemeinde
an ihrem Antrag fest. in das Dorfer­
neuerungsprogramm der Flurbereinigungs­
direktion München aufgenommen zu werden.
Neben den Ortschaften Zangberg, Palmberg
und Weilkirchen. sollten nach Ansicht
der Gemeinderäte auch andere Ortschaf­
ten. wie z.B. Atzging und Emerkam nach
Möglichkeit in das Programm aufgenommen
werden.

- Ebenso einstiImnig wurde beschlossen.
die Erschließungsstraßen im Unteren Feld
und am ZeIger Berg im heurigen Jahr
endgUltig herzustellen. d.h. die noch
restlichen Straßen mit der Feinplanie
zu versehen.
Mit der Vorbereitung der Ausschreibungs­
unterlagen wurde das Ingenieurburo Zink
in MUhldorf beauftragt.

- Fur die Renovierung der Filialkirche
in Pa1mberg wurde der Katholischen
Pfarrkuratie in Zangberg ein Zuschuß
von 5% der Gesamtbausumme zugesprochen.

_ Zur Renovierung der Kuratiekirche Herz
Jesu in Zangberg wurde dem Kloster St.
Josef ein Zuschuß ebenfalls in Höhe von
5% der Gesamtbaukosten be~lligt.

- Im Hinblick auf die not~ndige Fried­
hofserweiterung in Palmberg legte BUr­
germeister Märkl zwei Planungsent~rfe

vor. Gegen zwei Stimmen sprach sich nach
einer eingehenden Diskussion der Gemein­
derat fur eine Erweiterung des Palmber­
ger Friedhofs in nordöstlicher Richtung
aus.

- Einstimmig beschloß der Gemeinderat
eine Vereinbarung z~schen der Gemeinde
Zangberg und dem Straßenbauamt Rosenheim
hinsichtlich dem Ausbau der Ortsdurch­
fahrt Zangberg (Staatsstraßen 2091 und
2354) .

Im Nachtrag zur diesj~hrigen BUrgerver­
sammlung sprach der Gemeinderat vor al-

len Dingen die Straßenbesch~digungen

und - Verscrunutzungen an, ferner die
Straßenbeleuchtung beim Friedhof Weil­
kirchen, den Wasserschiebel.' auf dem
von Gemeinderatsmitglied Fischer be­
wirtschafteten land~rtschaftlichen

Grundstück und das l~stige übel, da~

einige Hundehalter in der Gemeinde ihre
Hunde in der Ortschaft frei herumlaufen
lassen. so daß sich Spaziergänger und
Radfahrer oftmals belastigt fUhlen,
und in manchen Fallen sogar gebissen
wrden.

Schließlich appellierte Burgermeister
Markl an die Vernunft der Hundehalter
im Hinblick auf den überall herumlie­
genden Hundedreck.

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN;
VORGEZOGENE BURGERBETEILIGUNG NACH §
2 a ABS. 2 DES BUNDESBAUGESETZES -BBauG

Die Ortsplanungsstelle bei der Regie­
rung von Oberbayern hat in,Zusammenar­
beit mit der Gemeinde Zangberg den Ent­
wurf des Flachennutzungsplanes erarbei­
tet.

Nach § 2 a Abs.2 BBauG soll die Gemein­
de die allgemeinen Ziele und Zwecke
der Planung öffentlich darlegen.

Dazu liegt der Entwurf des Flachen­
nutzungsplanes in der Zeit vom 02.06.
bis 18.06.1986 in der Gesch~ftsstelle

der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen und w~hrend der Kanzleistunden
in der Gemeinde Zangberg zur Einsicht­
nahme auf.
Gerne werden allen interessierten Ge­
meindebürgern die Grundlagen und Ziele
der Planung erläutert.

Soviel vorweg
Der Flächennutzungsplan gehört neben
dem Bebauungsplan zu den sog. Bauleit­
plänen. Während ein Bebauungsplan Sat­
zungscharakter hat, entfaltet der Flä­
chennutzungsplan keinerlei Au~nwir­

kung.
Der Fl~chennutzungsplan hat vielmehr
lediglich eine behördeninterne Bindung.
Fur die Gemeinde Zangberg ergibt sich
daraus eine gewisse Sicherheit im Hin­
blick darauf, ~e sich eine mögliche
bauliche Entwicklung in ihren Grenzen
darstellen könne.
Außenstehende (z.B. GrundstUckseigentü­
mer) können keinerlei Anspruche auf
bestimmte Festsetzungen im Flächen­
nutzungsplan geltend machen.



~ahrend der Fl~chennutzungsplan lediglich die Grenzen der Wohnbebauung, die Grenzen
der Gewerbegebiete. der landwirtschaftlichen Fl~chen. der GrUnfl~chen und so weiter
farblich festsetzt. enthalten die daraus entwickelten Bebauungspl~ne konkretere Fest­
setzungen wie zum Beispiel die Geschor.fl~chenzahl, die Firstrichtung. die Höhe des
Kniestockes, die Art der Bebauung (Erdgescho~ und ein Obergeschoß. Erdgeschoß und
zwei Obergeschoße und so weiter), und vieles mehr.

Die Bebauungspl~ne fließen also aus dem Fl~chennutzungsplan.

************************************************************************************

BAYERISCHES LANDESAMT
FUER STATISTIK UND DATENVERARBEITUNG
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ElKERUNGSSTAND DER GEMEINDEN BAYERNS
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BEVO



Lohkirchen

Was ist los im Juni?

Zangberg

TERMINE FUR DIE IIANDERFREUNDE

07./08.06.
14. /15.06.
15.06.
17 .06.
28./29.06.

Anmeldung

Wandertag in Anzenkirchen
Wandertag in Schnaitsee
Wandertag in Kurnhausen
Radfahren in TachertingjAlz
Wandertag in Waldkraiburg

bei Horst Seidel,
Lohkirchen
Tel. 08637/821

04.06.

08.06.

13.06.

Jahresausflug der Kath.
Frauengemeinschaft nach
Freising

Musikalischer Frühschoppen
ab 9.30 Uhr im Gasthaus Sedl­
mayr mit der Stub' n-Musik
Spansel. Eintritt frei!

Wichtige Versammlung der
Freiw. Feuerwehr um 20.00 Uhr
Gasthaus Sedlmayr.

Oberbergkirchen

01.06.

19.06.

20.06.

Bachfest des HUttenclubs
Ausweichtermin: 07.oder 08.06.

Stammtisch der Frauenunion

Um 19.30 Uhr Sportverein Ober­
bergkirchen GrUndungsversamm­
lung der Tennis-Abteilung

14.06.

27.06

29.06.

Traditionelles AH-Turnier
der Spielvereinigung Zangberg

Firmung in Mettenheim

Großes Pfarrfest 1m
Klosterpark

Schönberg

Das Frauenturnen fällt ab sofort aus •
Der Beginn nach der "Sommerpause" wird
rechtzeitig veröffentlich.

01.06.

08.06.

16.06.

20.06.

Fahrt der KSK zum Gründungs­
fest nach Marklkofen

Fahrt der KSK zum GrUndungs­
fest nach Oberneukirchen

Um 20.00 Uhr Treffen der Orts­
vereine im Pfarrheim wegen
Dorffest

Ab 19.30 Uhr Sonnwendfeuer des
Stammtisches Kai in Eschlbach
(Gemeindehalle)

VORANZEIGE: Sonntag 27.07. Dürffest in
Schönberg


